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selbst gestand, die VerderLniß der Geistlichkeit
und selbst des römischen Hofes sey abscheulich, eS
sey alles wahr, was die Reformatoren von einer

nöthigen Verbesserung der Kirche redeten und
schrieben, u. dgl. Sie sahen sich verwundernd
an, als er von der berühmten Bildsäule des

Laokoon, die man ihm als Roms schönstes Klei¬
nod zeigte, mit einer dummen Miene und mit

den Worten wegging: sunt idola antiquorum
(das sind alte Götzenbilder). Karl aber frohlock¬
te, denn von diesem Papste, der ihm noch dazu
wegen so großer Verpflichtungen treu ergeben
war, hatte er gewiß nichts zu fürchten.

Ehe der Kaiser von den Niederlanden nach
Spanien reisete, sprach er aufs neue bei Hein¬
rich VlU. in England ein, und verweilte diesmal
sechs Wochen daselbst, in welcher Zeit er sowohl
den König als seinen Minister Wslsey ungemein
für sich stimmte, Wolsey schien zwar anfangs
ein wenig beleidigt, daß er nicht Papst gewor,
den war, allein Karl besänftigte ihn durch die
Vorstellung, daß sein Einfluß diesmal nur gering
gewesen, und daß Hadrian schon sehr bejahrt sey,
und gewiß bald wieder Platz machen werde.

Die Folge dieses Besuchs war, daß bald
darauf eine englische Armee (1522) in Frankreich
landete, und die ganze Normandie und Picardie
unbarmherzig verwüstete, indeß Karls spanische
Truppen.j.von unten drängten, Genua überrum¬

pelten.


